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Ich. Ja wohl, und wir Beyde sind die größer»

Thoren, denk ich, Wir haben zu Hause unsere

Geschäfte haben Weib und Kinder; indessen sitzen wir
da müßig im kühlen Frühlingsschatten bey einem Kruge

Bi> r. Wir discuriren über Geschmack und Menschcn-

îhorhcit über ihre Besserung, und wir sind leider!

selbst Halunken. — G'sundhcit Laßt uns austrinken,

bnd gehen. Sehen sie da diesen Fink, wie er so

eulstg und sorgsam herumfliegt, itzt hascht er einen Wurm

lind trägt ihn in sein Nest um seine Jungen zu nähren,

v der gute Vogel! laßt uns geschäftig seyn, wie dieses

sorgsame Thierchcn ; es ist besser, als zur Unzeit phito-

sophircn.

Lr und Ich trinken aus, und gehen weg, wohin

das weiß ich nicht-

Es wird zum Kauf angetragen.
Ein paar große, schön eingelegte Reißpistolcn; ma»

kann sie im Bcrichtshause besehen.

Ein Tombeau mir grünen Umhängen fast neu.

Cechs silberne fast neue Löffel und Gabeln in billigem

Preis.
Verlohrne Sachen.

Ein stmilorene Sackuhr mit einem Futter; dem Finder

wird ein Nthl. Trinkgeld versprochen.

Ein mecrrohrner Stock mit Silber beschlagen; dem Finder

ein Trinkgeld.

Nachrichten.
Eine Behausung in der Vorstadt bestehend in einer Stube

Küche und Kammer im mittlern nebst einer
untern Stube, Bauchhaus mit einem Brunnen und
Kessel Höst» samt Holzschopf, und mittelmäsigem
Keller, auch einen Antheil am Esterig um billigen Preis
îu verlehnen.
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